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Die Schule des Lebens. 31

gieb 3 *J er 2
öndes [ Fünfter Auflritt

icht zu Die Wirthin . Blas tritt heulend ein.

mmen wWirthin. Na , was giebt es wieder ? Was biſt du für
ud un eine jämmerliche Memme , daß du den ganzen Tag mit
en, di Heulen nicht fertig wirſt ?

eund, HBlas. Ach! ach! ach! Grina iſt du haſt ſie meinet
chlecht wegen fortgejagt . Nun wird es heißen , ich hätte ſie ins

Unglück gebracht , und die Leute werden mich ſchief anſehen
Sache, und ich werde es am Ende ſelber glauben , und vor Ge
aus in wiſſensbiſſen nicht mehr ſchlafen können .

Wirthin . Na , wenn du auch 8 weniger ſchliefſt , es
te man wäre kein Schade . Aber tröſte dich, du armes unſchuldiges
Aber Schaf , du biſt nicht ſchuld . Ich wollte ſie ſchon lange weg
„ mei⸗ ſchicken, weil ſie gar nichts lernen wollte .

ie Ge. Hlas . Das iſt wahr , ſie wollte durchaus nicht lernen ,
was ein Mädchen doch ſchlechterdings verſtehen muß . Alſo

Händt ich bin gewiß nicht ſchuld ?
en, als Wirthin . Nein , nein , du grundgutes Herz . Ach, armer

Junge , wie wird es dir in der Welt gehen , wenn ich ein⸗
bel war mal die Augen zugedrückt habe !
angen . ] glas . Je nun , Mutter , du ſollteſt mich ſo allmählich
ich ver- daran gewöhnen, und ſchon bei Lebzeiten ein Auge zu
iſt un⸗ drücken . Dann käme es nur noch auf ein Auge an und

es würde ſich wohl machen .
rſehenl Wirthin.

Ach
nein , es wird dir ſchlecht gehen , wenn ich

„ wenn nicht mehr da bin ; denn du biſt viel zu gut für dieſe
ubleich böſe Welt . ( Sie geht mit ihm

chauer

fohlenl Verwandlung .
Ein freier Platz vor einem Dorfe , deſſen Kirche man nebſt einigen

Was Häuſern im Hintergrunde ſieht. Auf der Rechten ein hoher Nußbaum,

t Leute darunter eine Bank.

1 Hechfler Auſtritt .

tol Sancho und Iſaura kommen von der Rechten.
taufe ,

en nur Sancho . Der halbe Weg iſt nun zurückgelegt,
meinen Und wenn du willſt , ſo ruhen wir,

ein wenig
Ju dieſes Baumes Schatten . Irr ' ich nicht ,



ndn8

ſprichſt

vrillo.

Schrift
gel iſt .
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( Sancho und Iſaura ſpringen
von 0

Jancho . Wer biſt du, Kriegsmann ?
Hanptmann . Einer von des igs Hauptleuten .
Sancho . Und wer iſt hier gefangen ?
Hauptmann . Dieſes Mäd
Iſaura (bei Seite ) . Hilſ Herr mein Gott !
Fancho . Du biſt im Irrthum , Herr !
Hauptmann . Wer biſt du denn , daß du mich zurecht

weiſen willſt ?
Sancho . Des Königs Goldſchmied und Juwelier .
Hauptmann . Aha ! Meiſter Se ez. Ich erinnere

mich wohl , dich geſehen zu haben . thut mir leid , lieber

Meiſter ,daß ich dir deine hübſche Reiſe hrtin entführen muß
Sancho . Gewiß , Herr , du gehſt fehl .
Hauptmann ( ihm die Schrift gebend) . Da, überzeuge dich, daß

ich mich nicht irre . Form und Farbe d es Geſichts , Haar
und Auge , Schnitt des Mundes , Wuchs und alles paßt
auf dieſes Mädchen .

Jaucho . Wer iſt denn das Mädchen , das du ſuchſt ?

Hauptmann . Das weiß ich nicht , aber ſie iſt ihren Eltern
drüben in Caſtilien entflohen , was ſie für ein Verbrechen

begangen hat , weiß ich auch nicht ; aber es muß etwas

Großes ſein , denn man hat zweihundert Goldſtücke auf ihre

Verhaftung geſetzt .
[ Saucho . Die du doch nicht verdienen willſt ?
Hauptmann . Wunderliche Frage. Habe ich denn nicht

Fleiſch und Bein ? Und ſollte nicht zweihundert Gold ſtt cke
verdienen wollen ?]

Jancho . Ich läugne nicht , daß dieſe 2

. Pidt auf,

ſe2 chreibung wirklich

auf meine Begleiterin Paßt Deiolh iſt ſie das Mädchen

5 das du ſuchſt . Sie iſt die Tochter eines Pächters ,
der einige Meilen von hier wohnt .

meun So ? Nun , ich nehme ſie mit , und liefere
ſie denen aus , die ſie ſuchen laſſen . Iſt ſie die rechte nicht ,
ſo wird man ſie wieder in Freiheit ſetzen .

Iſaura (hbei Seite ) . Verloren dann verloren .
Hauptmann . Daß es aber die Rechte iſt , ſieht man an

ihrer Beſtürzung .
8



32 Die Schule des Lebens.

So hab ' ich deinen ſtillen Wunſch errathen .

Iſaura . Nicht eben müde bin ich, doch verſchmäh ' ich

Auch einige Minuten Ruhe nicht .
Der Weg iſt kurz, doch rauh , und heiß die Sonne .

( Beide ſetzen ſich auf die Bank. )

Jancho . Erquickend fand ich immer dieſes Plätzchen ,

Wann ich vorüberzog . [ Das dichte Laubdach ,

Das jedem Sonnenſtrahl den Zugang wehrt ,
Und ſtete Kühlung hier erhält ; die Wieſe (links zeigend)

Mit ihrem Sprudelquell , von dem herüber

Stets friſche Luft , die Kühlung mehrend , weht ;
Und danul das Dörfchen dort , mit einem Kranz

Von Nußbaum und Kaſtanie dicht umhegt :
Das alles macht ein freundlich liebes Bild ,

In deſſen Anſchaun ſich ' s behaglich ruht .
( Nach dem Dorfe zeigend. )

Dort wohnt ein ſtilles friedliches Geſchlecht ,
Das , weil es nie des Glückes Gunſt erfährt ,

Auch nicht des Glückes Launen fürchten darf ,

[ Das tauſend Dinge , die wir Stadtbewohner
Zu unſrer Qual beſitzen , gar nicht kennt ,
Und deſſen Schickſal , meiſtens an den Gang
Der ſtets ausgleichenden Natur gebunden .
Wenn ' s leicht verwundet , ſchnell auch wieder heilt . ]

Iſaura . Die Glücklichen ! — Doch , lieber Herr , du ſprichſt
So ſchön und ſinnvoll , daß ich nur mit Mühe

Mich überreden kann , du ſei ' ſt in Wahrheit ,
Was du zu ſein behaupteſt .

Sancho . Zweiflerin !
Was könnt ' es frommen , dich zu hintergehen ?

Der Hauptmann erſcheint rückwärts zur Rechten. )
Auch ſtellt vor fremden Augen gern der Menſch
Sich höher , als er ſteht , und niemals tiefer . ]

Hiebenker Auftrikt .

Die Vorigen . Der Hauptmann , mehrere Reiter , ſpäter Pedrillo .

Hauptmann (der heimlich Iſaura beobachtet und mit einer Schrift
verglichen hat) . Herbei , Geſellen ! Ich denke der Vogel iſt

gefangen .

Sancho

Jan .
Han
Sant
Hau,
Iſan
Jan
Hau

weiſen
San
Han

mich w
Meiſte

San
Hau

ich mi
und A
auf di

San
Hau

drüber
begang
Große
Verha⸗

[ Sar
Hau,

Fleiſch
verdie

San
auf m
nicht ,
der eit

Hau
ſie der
ſo wir

Iſar
Hau

ihrer !
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